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60 Grundschulkinder mittendrin in der Zirkuswelt  

Lebenshilfe Starnberg veranstaltete einwöchige Zirkusfreizeit 

 

Wie man Zirkuskunststücke vor Publikum vorführt, dass konnten 30 

Grundschulkinder aus Herrsching, Breitbrunn und den umliegenden Gemeinden 

gemeinsam mit 30 Kindern der Heilpädagogischen Horte der Lebenshilfe 

Starnberg in den Pfingstferien lernen. In Zusammenarbeit mit dem „Circus 

Roberto“ wurde der viertägige Workshop vom Heilpädagogischen Hort in 

Breitbrunn initiiert, um Kinder mit besonderem Förderbedarf und Kinder der 

Regelschule zusammenzubringen – ganz im Sinne der Inklusion.  

 

Am 20. Mai zeigten dann die kleinen Akrobaten, Clowns und Jongleure ihr Können 

bei einer fast 3-stündigen Zirkusaufführung in einem echten Zirkuszelt in 

Breitbrunn. Das Publikum war begeistert. „Die Arbeit in einem Zirkusprojekt schult 

in vielfältiger Weise die körperlichen, geistigen und sozialen Fähigkeiten der 

Kinder. Der Zirkus verschafft Erfolgserlebnisse, die für die Kinder wichtig sind. Sie 

erleben Anerkennung, Wertschätzung und Respekt und lernen Verantwortung zu 

übernehmen“, so die Leiterin der Heilpädagogischen Horte, Astrid Finger.  

 

Unterstützt wurde der inklusive Zirkusworkshop von der Bürgerstiftung Landkreis 

Starnberg, der Stiftung der Lebenshilfe Starnberg, der Sparda Bank, dem Kloster 

Andechs, sowie den Unternehmen Acterience Management aus Herrsching, 

Prowin aus dem Saarland und dem Herrschinger Autohaus Czasny.  
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Gustav Huber und Helmut Wagner von der Bürgerstiftung Landkreis Starnberg 

überreichten am Freitag kurz vor der Zirkusaufführung gleich persönlich ihren 

Scheck in Höhe von 1000 Euro. „Wir freuen uns sehr, dass die verschiedenen 

Unternehmen und Stiftungen im Landkreis Starnberg immer ein offenes Ohr für 

soziale Projekte haben. Ohne die Spenden hätte die Lebenshilfe Starnberg dieses 

Projekt nicht durchführen können“, so die Geschäftsführerin der Lebenshilfe 

Starnberg, Edith Dieterle.  

 

 

 

 

Lebenshilfe Starnberg – Wo Zuversicht eine Zukunft hat 

 

Wir beraten, fördern und betreuen Menschen mit Behinderungen im Landkreis Starnberg in allen Altersstufen. Dafür 

haben wir in unseren gemeindenahen Einrichtungen den Altersgruppen entsprechende Angebote entwickelt, vom 

Lernen über das Arbeiten bis hin zum Wohnen. Unsere Kinderkrippen und Kindergärten sind für Kinder mit und ohne 

Behinderung da. Unsere 250 Mitarbeiter betreuen rund 800 Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 17 Einrichtungen 

im Landkreis Starnberg. Das Miteinanderleben von Menschen mit und ohne Behinderung und die Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben stehen bei uns im Mittelpunkt. Dafür entwickeln wir im Landkreis zukunftsweisende Konzepte. 
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